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REGENSBURG. Maskenpflicht in Tei-
len der Altstadt, Alkoholverbot zwi-
schen Friedens- und Frankenstraße,
keineAbnahmederMaske erlaubt:Die
Regeln inRegensburg sind streng, doch
die Lust der Bürger, sich an diese Re-
geln akribisch zu halten, nimmt stetig
ab. Kann man den Menschen die Frei-
heit verbieten? Jene, die vom Staat ge-
schriebene Verordnungen umsetzen
müssen, sind die Polizisten. Zwei Ge-
werkschafter habenmit derMittelbay-
erischen darüber gesprochen, wie un-
angenehmdasmitunterwerdenkann.

DietmarWinterberg ist Kreisvorsit-
zender der Deutschen Polizeigewerk-
schaft und freigestellter Betriebsrat
beim Präsidium Oberpfalz. „Ganz

deutlich verändert haben sich die Dis-
kussionen, die mit Polizeibeamten ge-
führt werden angesichts der Corona-
Maßnahmen.“ Da sei die Polizei aber
„der falsche Ansprechpartner, um die
Maßnahmen zu diskutieren“. Die Poli-

zei spreche auch keine Strafen aus,
sondern dokumentiere diese nur und
leite die Verstöße an die Stadt Regens-
burg weiter. „Je länger eine solche
Maßnahmedauert, desto geringerwird
dieAkzeptanz“, sagt der Polizeigewerk-
schafter. Der Großteil der Bevölkerung
halte sich an die Maßnahmen, doch
diejenigen, die gegen die Maßnahmen
wären, „sind sehr laut“. Das mache der
Polizei durchaus zu schaffen.

Christian Kiener ist Vorsitzender
der Deutschen Polizeigewerkschaft in
derOberpfalz. Er istwährend des Inter-
views gerade selbst in Quarantäne,
weil sein Sohn positiv getestet wurde.
„Wir drängen auf klare rechtliche Be-
fugnisse“, sagt Kiener. „Es ist schon ei-
ne Herausforderung, die sich ständig
verändernden Regelungen dann auch
anzuwenden.“ Jeder Polizist müsse vor
Schichtbeginn „immer erst updaten“.
Kiener wünscht sich deshalb mehr
Rechtssicherheit. „Natürlich hat man
einen persönlichen Widerstreit als Po-

lizeibeamter, denn jeder ist auch Vater,
Sohn, Bruder, Tochter – wir sind ge-
nauso eingeschränkt wie alle anderen
Bürger. Wir fahren Streife mit Mund-
schutz: Das sind alles Dinge, die unsere
Kollegenbelasten.“

Am vergangenenWochenende hat-
te die Polizei alle Hände voll zu tun.
„Wie im Vorfeld angekündigt, wurden
durchdie Polizei amOsterwochenende
im Stadtgebiet Regensburg verstärkte
Kontrollen durchgeführt. Hierbei wur-
den die örtlichen Polizeiinspektionen
durch Beamte der Bayerischen Bereit-
schaftspolizei unterstützt“, sagt Meike
Schröder vom Polizeipräsidium Ober-
pfalz. 117 Verstöße verzeichneten die
Beamten im Stadtgebiet, 93 davon be-
zogen sich auf die strengeHaushaltsre-
gel: Eigentlich ist nur eine weitere Per-
son aus einem anderen Haushalt er-
laubt. Die größte Zahl von Menschen
traf sich auf einem Regensburger
Sportplatz, wo sich 44 Personen ver-
sammelt hatten. (ce)

Polizeiwünscht sichRechtssicherheit
BESCHRÄNKUNGENDie
Beamtenmüssen die Re-
geln durchsetzen.Wie
geht es ihnen dabei?

Eine Regensburger Polizeistreife am
Bismarckplatz FOTO: ALEXANDER AUER

REGENSBURG.AufgrundvonGerüst-
bauarbeiten ander St.Oswald-Kirche,
ist die StraßeAmWeinmarkt seit 29.
März für denDurchgangsverkehr ge-
sperrt.DadieArbeitennochbis ein-
schließlich 10.April andauern,muss
die Sperrung für denDurchgangsver-
kehr bis dahinweiterhinbestehen
bleiben, teilt die Stadtmit. Es ist in die-
ser Zeit nichtmöglich, vomWeißger-
bergraben indieHolzländestraße oder
in die StraßeAmWeinmarkt abzubie-
gen.Der gesperrte Bereichkannvon
Ostenüber die Thundorferstraße, die
währendder Sperrung ausnahmswei-
se in beideRichtungen für denVerkehr
geöffnet ist, angefahrenwerden.Auch
die Busse der Linien 1, 2, 4 und11 sind
vonder Sperrungbetroffenundwer-
denüber dieAlbert-Straßeumgeleitet.
Informationen zudenUmleitungen
imRahmender Straßensperrunggibt
es imauf derHomepagedesRVVunter
derAdressewww.rvv.de/Umleitun-
gen-Netzinfos.

Zwei E-Scooter
ohneVersicherung
REGENSBURG.AmMittwochnach-
mittag zogenBeamte der PIRegens-
burgNordunabhängig voneinander
zwei E-Scooter aus demVerkehr.Die
beidenFahrer konnten für ihreGefähr-
te keinen aktuellenVersicherungs-
schutznachweisen.Den29-jährigen
Fahrerunddie 50-jährige Fahrerin er-
wartet jeweils eineAnzeigewegen ei-
nemVergehennachdemPflichtversi-
cherungsgesetz. Ihre Fahrtendurften
sie nicht fortsetzen.

DerRecyclinghof
schließt früher
REGENSBURG.Der städtischeRecyc-
linghof in derMarkomannenstraße
schließt amDonnerstag, 15.April, frü-
her.Wie aus einer Pressemitteilung
der Stadt dazuhervorgeht,wird derRe-
cyclinghof ab 12Uhr geschlossen sein.

IN KÜRZE

AmWeinmarkt ist
weiter gesperrt

REGENSBURG. Ohne Test geht an den
Schulen nichtsmehr. AbMontag greift
die neue generelle Pflicht zum Nach-
weis, dass keine Corona-Infektion vor-
liegt. Für Regensburgs Schulen liegen
Tausende Test-Sets bereit, in den Büros
tüfteln Verantwortliche gerade aus,
wie die Sache ablaufen soll.

Schule ja, aber sicher: Unter diese
Devise stellt Bayern den Unterricht
nach den Osterferien. In den Präsenz-
unterricht darf nur, wer zwei Mal die
Woche in der Schule unter Aufsicht ei-
nen Selbsttest mit negativem Ergebnis
macht oder einen aktuellen negativen
Covid-19-Test hat: einen PCR- oder
POC-Antigenschnelltest, den medizi-
nisch geschultes Personal durchge-
führt hat und der nicht älter als 48
Stunden ist. Die Tests können in loka-
len Testzentren oder bei Ärzten durch-
geführt werden. Ein Selbsttest, zuHau-
se durchgeführt, reicht nicht, schreibt
Minister Michael Piazolo im jüngsten
Elternbrief. Die Testpflicht gilt auch
für Lehrkräfte undSchulpersonal.

In Regensburg ist die Versorgung
mit Tests derzeit gesichert. Aktuell
werden für das Schulpersonal zehn

Tests pro Kopf ausgeteilt. Schüler er-
halten sechs Tests. Damit sei der Bedarf
für den Monat April abgedeckt, sagt
Stadt-Sprecherin Juliane von Roenne-
Styra. Regensburg erwarte weitere Lie-
ferungen des Freistaats. Die Stadt gebe
alle Chargen eins zu eins an Schulen
und Kitas weiter. „Wenn die Lieferun-
gen so weitergehen, stehen genügend
Tests bis zu Beginn der Sommerferien
zur Verfügung.“ Die Stadt übernehme
jedoch lediglich die Verteilung, für Zu-
teilung und Lieferung sei das Kultus-
ministeriumzuständig.

Zentrale bereitet Chargen vor

Die Tests werden an eine Zentrale im
Stadtgebiet geliefert und dort für die
Einrichtungen portioniert. Schulen
und Betreuungseinrichtungen können
sich ihre Chargen dort mit Abhol-
schein aushändigen lassen. Im Mo-
ment werden Tests der Firma Roche
verteilt. Sie sind vom Bundesinstitut
für Arzneimittel und Medizinproduk-
te (BfArM) für die Benutzung durch
Laien zugelassen.

Das Goethe-Gymnasiummit seinen
insgesamt rund 1300 Schülern ist be-
reits gut eingestellt. „Wir haben schon
alle 8000 Tests im Haus“, sagt Schullei-
ter Bernhard Rothauscher am Don-
nerstag. Es handle sich um Nasentests,
die „etwas kitzeln“, aber ansonsten un-
kompliziert zu handhaben sind. Den
Ablauf skizziert Rothauscher so: Die
Schüler, die in den Präsenzunterricht
kommen, werden ab Montag vor Un-
terrichtsbeginn in den Klassenzim-
mern getestet, begleitet und beaufsich-
tigt vonMitarbeitern derMalteser bzw.
der Johanniter. Lehrkräfte würden vor
der Fahrt zur Schule zuHause einenEi-
genschnelltestmachen.

Niemand kann zu Tests gezwungen
werden. Schüler oder Lehrer, die sich
eventuell nicht testen lassen möchten,
können aber nicht in den Präsenzun-
terricht. Wie die Schulen mit solchen
Fällen umgehen, ist noch unklar, sagt
Rothauscher. Vor allem bei Präsenz-
prüfungen wird die Frage bedeutsam.
„Wir stützenuns da auf die Informatio-
nen des Ministeriums.“ Die Bereit-

schaft sei aber extrem hoch, das hätten
bereits dieGurgeltests gezeigt.

Das Goethe-Gymnasium nimmt,
wie zahlreiche weitere Schulen, am
Wicovir-Projekt teil. Der Name steht
für „Wo ist dasCorona-Virus?“. Bei dem
Gurgeltest wird Rachenflüssigkeit erst
im Pool gesammelt. Bei einem positi-
ven Ergebnis im Pool folgen im zwei-
ten Schritt Einzeltests. Wicovir wird
vom Kultusministerium gefördert. Ob
dasGurgeln aber vomMinisteriumauf
die neue generelle Testpflicht in Schu-
len angerechnet wird, ist laut Rothaus-
cher noch unklar. Auch vom Regens-
burger Professor Dr. Michael Kabesch,
Leiter der Modellstudie, war gestern
dazukeineAuskunft zu erhalten.

Elternbeirat ist skeptisch

Michael Schwarz, stellvertretender
Vorsitzender des Elternbeirats an der
Grundschule Prüfening, zeigt sich
skeptisch: „Ich glaube eher nicht, dass
der Gurgeltest zählt.“ In Prüfening
wartet man am Donnerstag noch auf
Handlungsempfehlungen aus dem
Kultusministerium, um die Testpflicht
umzusetzen. „Die Informationen dürf-
ten am Freitag vorliegen. Die Schule
muss dann wohl übers Wochenende
den Ablauf organisieren“, sagt Michael
Schwarz, und: „Schulen erfahren die
Einzelheiten ja oft als Letzte.“

Die Grundschule der Domspatzen
ist auf den 12. April vorbereitet. Schul-
leiterin Petra Stadtherr nahm amDon-
nerstag Kontakt zu Maltesern und Jo-
hannitern auf, damit die Viertklässler,
die abMontagPräsenzunterricht erhal-
ten, bei denTests angeleitetwerden.

Schulen rüsten sich für Tests
PANDEMIEOhne Corona-
Negativ-Ergebnis geht ab
Montag nichts mehr.
Tausende Test-Sets ste-
hen parat, aber viele Fra-
gen sind offen.
VON MARIANNE SPERB

Eine Schülerin führt einen Corona-Schnelltest durch: AbMontag sind Tests zwei Mal dieWoche Pflicht für den Präsenzunterricht. FOTO: FEDERICO GAMBARINI/DPA
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Entwicklung: DasWicovir-Modell
wurde vomWissenschafts- und Ent-
wicklungs-CampusRegensburgmit
Kollegen aus Erlangen undWien für
Schulen sowie Kindergärten entwi-
ckelt.Der Gurgeltest ist unkompli-
ziert, erspart langeWartezeiten der
Labore und vermeidet Infektionsket-
ten durch symptomfrei Infizierte.

Spende:DieNeutraublinger Krones
AG spendet 300 000PET-Röhrchen
zumAuffangen der Gurgelflüssigkeit
sowie 2000Pool-Stationen,die am
Hauptsitz speziell gefertigt werden.
DasMotiv umreißt Sprecherin Ingrid
Reuschl: UmSchulen undBetreu-
ungseinrichtungen öffnen zu können,
brauche es praxisorientierte Tests.
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